
Vorwort

Der Hessische Baseball und Softball Verband hat es sich mit diesem Startpaket zur Aufgabe gemacht, interessierten Frauen und Männern den Einstieg in die Vereinsarbeit und das deutsche Baseballgeschehen zu erleichtern. Einen Verein zu gründen bedeutet einige Formalitäten zu erledigen. Ein Verein muß beim Amtsgericht eingetragen werden, Mitglied im Landessportbund werden, sich eine Satzung geben usw.. Was man im Einzelnen tun muß wird hier versucht, so umfassend wie möglich, darzustellen. Ein guter Verein soll Spaß machen, sowohl den aktiven Sportlern, als auch den ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern.

In diesem Startpaket werden die notwendigen Formalitäten zur Vereinsgründung erläutert und der Beitritt in den Verband und den Landessportbund erklärt. Es wird ein Überblick über die verschiedenen Organisationsabläufe des Liga-, Schiedsrichter-, Scorer- und Jugendwesens des Hessischen Baseball & Softball Verbandes (HBSV) gegeben. Ich bitte Sie, dieses Startpaket aufmerksam zu lesen, um eventuelle Komplikationen zu vermeiden. 

Es braucht eine gewisse Vorlaufszeit, bis man als eingetragener Verein gilt und am geregelten Spielbetrieb teilnehmen kann. Ich empfehle generell auf keinen Fall etwas zu überhasten. Es ist sinnvoller den Verein von Anfang an professionell und ordnungsgemäß aufzubauen, um sich so

Ärger und Arbeit zu ersparen. Wie die genaue Prozedur zur Vereinsgründung abläuft, erfahren Sie auf den nächsten Seiten. Eine nicht unbewährte Alternative zu einer Vereinsneugründung ist der Anschluß als Abteilung an einen schon bestehenden Verein. Man spart sich so zu Beginn einige Formalitäten und hat einen leichteren finanziellen Start, ist allerdings auch nicht ganz frei in seinen Entscheidungen. Die Erfahrung hat gezeigt, das manche Vereine ihre Freiheit nicht missen wollen, andere wiederum, sind erleichtert, Abteilungen bestehender Vereine geworden.

Es ist wichtig, daß Sie die Vereinsgründung mit allen beteiligten (Mitglieder, Verbände, Amtsgericht etc.) gut abstimmen. 

Der HBSV wünscht Ihnen viel Erfolg und Freude bei der Gründung Ihres Baseballvereins. Für Rückfragen und Kritik stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Dreieich, September 1997






Erik Grundmann

Überarbeitet im November 1999
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Anlagen

1. Geschichte und Organisation des HBSV

Mehr als 260 Millionen Menschen spielen weltweit Baseball und Softball und machen die vermeintlich rein amerikanische Sportart zur viertgrößten der Welt. Nicht nur in Nordamerika, sondern auch im asiatischen und südamerikanischen Raum zählt Baseball zu den Nationalsportarten. In Europa wird Baseball in mittlerweile 33 Verbänden von Weißrußland über das Baltikum bis nach Spanien und Schweden gespielt. Zusammengefaßt werden diese Verbände unter dem europäischen Dachverband CEB.

Auch in Deutschland hat die atmosphärische Mischung aus Strategie und rasanter Action, Beschaulichkeit und komplexen Spielzügen in der letzten Dekade eine erstaunliche Entwicklung genommen. Waren es 1980, im Gründungsjahr des Deutschen Baseball und Softball Verbandes (DBV), noch neun Vereine, ist der DBV mit heute knapp 600 Vereinen der stärkste europäische Verband und mit jährlichen Zuwachsraten zwischen 20 und 50 Prozent einer der am stärksten wachsenden Fachverbände im Deutschen Sportbund (DSB).

Fälschlicherweise könnte hier der Eindruck entstehen bei Baseball handele es sich um eine Trendsportart. Dem kann man nur entgegenhalten, daß die deutschen Baseballvereine und Verbände in ihrer Politik darauf bedacht sind, den Sport von unten gezielt aufzubauen und zu etablieren. Dafür sprechen die Lizenzanforderungen, die von Vereinen, ab einem gewissen Spielniveau, das Gründen von Jugendmannschaften fordern und das an vielen deutschen Schulen durchgeführte Pitch, Hit & Run Projekt. 

Die Geschichte des Baseballs in Hessen beginnt mit dem Ende des 2. Weltkrieges und der amerikanischen Besatzungsmacht. Im Zuge der „Reeducation“ und der „German Youth Activities“ wurden deutsche Kinder mit dem Baseballsport in Kontakt gebracht. Nicht nur die notwendige Ausrüstung und der Spielgedanke lockten zu dieser Zeit die Kinder zum Spiel, sondern auch die amerikanischen Süßigkeiten und die Verpflegung. Anfang der fünfziger Jahre wurden die ersten hessischen Vereine in Marburg, Kelsterbach und Frankfurt gegründet. 1953 gründeten diese Vereine zusammen mit Vereinen aus München und Mannheim die „Amateur Baseball Föderation Deutschland“ (ABFD). Interessant ist zum Beispiel, daß in dieser Zeit in Marburg ein kleines Baseballmuseum existierte. Ende der fünfziger Jahre verebbte das Interesse am Baseball in Hessen. Ein Grund dafür war sicher die fehlende Jugendarbeit der damaligen Vereine. Lange Zeit war nun Mannheim die Baseballhochburg Deutschlands. Allzuoft wurden die dort ansässigen Tornados deutscher Baseballmeister aufgrund mangelnder gegnerischer Teams. 

Mit der Gründung des DBV als neuer deutscher Dachverband beginnt das Interesse am Baseball in Hessen wieder neu aufzuflammen. 1979 wird ein Verein in Messel bei Darmstadt gegründet, 1982 stößt ein Verein in Fuldatal bei Kassel hinzu. Von 1985 bis 1988 spielten diese beiden Vereine noch in der sogenannten „Oberliga“ gegen Vereine aus Nordrhein- Westfalen (Ennepetal, Düsseldorf, Wanne- Eickel, Zülpich und Köln). Mitte der achtziger Jahre gründeten sich in Hessen Vereine in Rüsselsheim, Darmstadt, Erbach und Friedberg. Im Dezember 1986 entsteht, gegründet von sieben Vereinen, der Hessische Baseball und Softball Verband (HBSV). Seit dieser Zeit steigt die Anzahl der Vereine und ihrer Mitglieder kontinuierlich an. 1992 wurde der HBSV ordentliches Mitglied im Landessportbund Hessen (LSBH). Damit einher ging die Gründung einer eigenständigen Jugendorganisation, der hessischen Baseball und Softball Jugend (HBJ). Die HBJ organisiert den Spielbetrieb der Jugendligen und der Jugend-Auswahlmannschaften, sowie internationale Jugendaustauschprogramme. Der HBSV ist mittlerweile ein gut organisierter Sportverband mit eigener Geschäftsstelle, Auswahlmannschaften, geregeltem Ligabetrieb auf mehreren Ebenen und einem eigenen Ausbildungsbetrieb in den Bereichen Trainer, Schiedsrichter und Scorer.

1998 wird in Hessen in vier Ligen Baseball und in zwei Ligen Softball gespielt, hinzu kommen noch die Ligen der HBJ in den drei Altersklassen Schüler (9-11 Jahre), Jugend (12-15 Jahre) und Junioren (16-18 Jahre), ferner wird jedes Jahr ein Hessenpokal ausgespielt, zu dem sich alle Vereine melden können.

Auf der nächsten Seite finden Sie eine Übersicht über die Organisation des Baseballs in Deutschland.

Generelle Ansprechpartner für Fragen zur Vereinsgründung sind:


Die zuständigen Amtsgerichte, Abteilung Vereinsregister,


bei Satzungsfragen und zur Eintragung ins Vereinsregister


Die zuständigen Finanzämter, Abteilung Körperschaften,


bei Fragen zum Freistellungsbescheid


Der Landessportbund Hessen e.V.


bei generellen Fragen und Fragen zur Mitgliedschaft im LSBH


Kontaktadresse:


Landessportbund Hessen


Otto-Fleck-Schneise 4


60528 Frankfurt / Main


Tel.: 069/67890


Der Hessische Baseball & Softball Verband e.V.


bei generellen Fragen, Fragen zur Mitgliedschaft im HBSV und zum

Baseballspielbetrieb

Kontaktadresse:

Hessischer Baseball & Softball Verband

Geschäftsstelle

Brucknerstraße 1

64347 Griesheim

Tel.: 06155/880188

2. Die Vereinsgründung

Dieser Abschnitt entfällt, wenn Sie Abteilung eines bestehenden Vereines werden wollen, in diesem Fall lesen Sie bitte weiter in Abschnitt 3.

Grundlagen der Vereinsgründung sind die §§ 55 - 79 des BGB.

Der 1. Schritt zur Gründung eines Vereines ist das Abhalten einer Gründungsversammlung. Auf der Gründungsversammlung wird eine Satzung erarbeitet und verabschiedet. Dazu müssen bestimmte Vorraussetzungen erfüllt werden. Generell gilt, ein Verein kann nur von mindestens sieben geschäftsfähigen (erwachsenen) Personen gegründet werden, diese Personen sind die Gründungsmitglieder. Weiterhin muß ein Gründungsprotokoll angefertigt werden, daß folgende Punkte enthalten muß:

Checkliste Gründungsprotokoll

( )
Ort und Zeitpunkt der Gründung

( )
die Anzahl der anwesenden Personen und deren Vereinsgründungsabsicht

( )
die Wahl eines Versammlungsleiters (bei Wahlen immer genaues Abstimmungsergebnis


notieren!) und eines Schriftführers

( )
Ausarbeiten einer Satzung (es empfiehlt sich eine Mustersatzung des LSBH,

Amtsgerichtes oder eines anderen Vereines als Arbeitsgrundlage zu verwenden. Es ist

empfehlenswert vorher die Satzungsanforderungen mit dem zuständigen Amtsgericht abzuklären.)

( )
Beschluß der Anwesenden den Verein (Namen angeben!) zu gründen

( )
Beschluß dem Verein die ausgearbeitete Satzung zu geben

( )
Wahl des Vorstandes nach den Richtlinien der Satzung

( )
Wahl eines Vesammlungsleiters nach den Richtlinien der Satzung (zumeist 

1. Vorsitzender)

( )
Festlegung der Mitgliedsbeiträge, sofern die Satzung nichts anderes vorsieht

( )
Beschluß über die Beantragung der Gemeinnützigkeit beim zuständigen Amtsgericht,

wenn nicht schon in der Satzung festgehalten

( )
Beschluß über die Aufnahme in den LSBH und den HBSV, wenn nicht bereits in der

Satzung festgehalten

( )
unterschreiben des Gründungsprotokolls von den in der Satzung vorgeschriebenen

Personen unter Angabe von Ort, Zeit und Datum

( )
unterschreiben der Satzung von allen Gründungsmitgliedern

( )
es sollte eine Anwesenheitsliste mit Name, Wohnort und Geburtsdatum der

Anwesenden angefertigt werden

Nach dem Abhalten der Gründungsversammlung sollten gleichzeitig die Aufnahmen in den LSBH , die Erlangung der Gemeinnützigkeit beim Finanzamt und die Eintragung ins Vereinsregister beim Amtsgericht beantragt werden.

a. Aufnahme in den Landessportbund:

Mit der Aufnahme in den Landessportbund wird der Verein überfachlich betreut, erhält die Möglichkeit an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen teilzunehmen und erlangt den Schutz der Sportversicherung. Zuständige Abteilung für die Aufnahme in den Landessportbund ist die Abteilung Vereinshilfe. Hier sollten die Aufnahmeunterlagen angefordert werden. Wichtig ist bei der Anforderung den Sitz des Vereines anzugeben, da die Vereine den entsprechenden Sportkreisen zugeteilt werden.

Die Unterlagen können bei folgender Anschrift beantragt werden:

Landessportbund Hessen e.V.

-Vereinshilfe-

Otto-Fleck-Schneise 4

60528 Frankfurt / Main

Tel.: 069/6789318

Fax: 069/6789303

Mit den Aufnahmeunterlagen gehen Ihnen auch die Beitragsinformationen, der Sportversicherungsvertrag, Satzung und Ordnungen des LSBH und weitere Informationen zu!

b. Erlangung der Gemeinnützigkeit

Die Erlangung der Gemeinnützigkeit wird beim zuständigen Finanzamt beantragt. Die Beantragung erfolgt formlos unter Vorlage einer Satzung und eines Gründungsprotokolls. Wichtig ist hierbei natürlich die Gemeinnützigkeitsaussage der Satzung. Es ist wichtig, sich ausreichend über die finanziellen Möglichkeiten die ein Verein hat zu informieren. Hierzu halten die Finanzämter und der LSBH Informationsmaterial bereit.

c. Eintragung in das Vereinsregister

Zur Eintragung ins Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht sind folgende Unterlagen vorzulegen:

I.
Die Urschrift der Satzung (unterschrieben von mindestens sieben

Gründungsmitgliedern)

II.
Eine Kopie der Satzung

III.
Eine Kopie des Gründungsprotokolls, aus der sich die Vorstandswahl ergibt

Die Anmeldung ist vom vertretungsberechtigten Vorstand (siehe Satzung) vorzunehmen. Die Unterschriften unter der Anmeldung sind vom Ortsgericht oder einem Notar zu beglaubigen (Achtung: kostet Gebühr!). Da die Gemeinnützigkeit angestrebt wird, sollte bei der Anmeldung „vorläufige Gebührenbefreiung“ beantragt werden, da dann nur die Veröffentlichungsauslagen zu bezahlen sind. Nach erfolgter Anerkennung muß eine Kopie der Bescheinigung dem Amtsgericht vorgelegt werden, da sonst eine Nachzahlung der Gebühren verlangt wird.

Da dieser Vorgang sehr kompliziert und nicht kostenlos ist, ist es ratsam das Vorgehen und die Formalitäten rechtzeitig mit dem Amtsgericht abzuklären, um Komplikationen zu vermeiden.

d. Mitgliedschaft im HBSV

Wenn alle obengenannten Formalitäten erledigt sind, können Sie Mitglied im Hessischen Baseball & Softball Verband werden. Hierzu benötigen Sie folgende Unterlagen:

I.
Einen ausgefüllten Aufnahmeantrag (Formular liegt bei oder als Download!)

II.
Eine Kopie der Satzung

III.
Kopie des Registerauszuges des Amtsgerichtes

IV.
Kopie des Freistellungsbescheides des Finanzamtes

V.
Angabe der Mitgliederzahl auf Meldeformular (liegt bei!)

VI.
Angabe der Vorstandsmitglieder auf Formular Bestandserhebung (liegt bei!)

Jetzt haben Sie es geschafft, Sie haben einen eigenständigen, eingetragenen und gemeinnützigen Verein gegründet, und sind Mitglied im Fachverband. Jetzt steht dem eigentlichen Sinn des ganzen, der Ausübung des Baseballsportes, nichts mehr im weg. Jetzt müssen nur noch Trainer, Schiedsrichter und Scorer ausgebildet werden. Bitte beachten Sie auch die Termine für Mannschaftsmeldungen im HBSV (15.12. eines Jahres für die Meldung im folgenden Jahr). Bitte lesen Sie weiter unter Spielbetrieb, dort erfahren Sie alles wichtige über die Teilnahme am Spielbetrieb des HBSV.

3. Der Anschluß an einen bestehenden Verein

Im Falle eines Anschlusses an einen bestehenden Verein entfallen die unter 2. Angegebenen Formalitäten, da dieser Verein schon eingetragen und anerkannt ist. Daher muß nur noch die Mitgliedschaft im HBSV beantragt, und die neue Abteilung beim LSBH gemeldet werden.

Zur Mitgliedschaft im HBSV benötigen Sie in diesem Fall folgende Voraussetzungen:

I.
Aufnahmeantrag des Hauptvereines an HBSV (Formular liegt bei!)

II.
Kopie der Satzung des Hauptvereines

III.
Kopie des Auszugs aus dem Vereinsregister des Amtsgerichtes

IV.
Kopie des Freistellungsbescheides des Finanzamtes

V.
Verzeichnis der verantwortlichen Personen des Hauptvereins und der Abteilung auf

Formular Bestandserhebung (liegt bei!)

VI.
Angabe der Mitgliederzahl der Abteilung auf Formular Mitgliederzahlen (liegt bei)

VII.
Mitteilung der Vereinsnummer des Hauptvereines im LSBH

4. Der Spielbetrieb

Wie in allen Sportarten gehören auch beim Baseball nicht nur Spieler zu einem funktionierenden Spielbetrieb. Im Baseball ist jeder Verein verpflichtet zu jedem Heimspiel einen Spielschreiber (Scorer) zu stellen, der das Spiel und alle seine Aktionen schriftlich festhält. Scorer werden vom HBSV ausgebildet und erhalten eine Lizenz. Wann solch Lehrgänge stattfinden erfragen Sie in der Geschäftsstelle oder entnehmen Sie einem Rundschreiben.

Desweiteren werden alle Vereine vom Verband zu bestimmten Terminen zu Schiedsrichtereinsätzen bei anderen Ligaspielen eingeteilt. Diese Einsätze sind Pflichteinsätze und werden bei Nichterscheinen mit Geldstrafen sanktioniert. Deswegen ist es ratsam rechtzeitig genügen Schiedsrichter auszubilden, um den Einteilungen gerecht zu werden. Auch Schiedsrichterlehrgänge werden regelmäßig vom Verband ausgerichtet.

Das Ausbilden von Schiedsrichtern und Scorern ist Pflicht, um einen geregelten Spielbetrieb zu gewährleisten.

Empfehlenswert ist weiterhin die Teilnahme an Trainerlehrgängen und sonstigen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten des Verbandes, um so die Kompetenz und das Spielvermögen der Vereinsmitglieder zu steigern.

Im folgenden finden Sie eine Checkliste, anhand der Sie feststellen können, ob Sie am Spielbetrieb teilnehmen können:

Checkliste Spielbetrieb

( )
Schiedsrichterausbildung

( )
Scorerausbildung

( )
Mannschaftsmeldung (Termin :14.12. des Vorjahres, Formular in HBSV

Geschäftsstelle erhältlich oder als Download)

( )
namentliche Spielermeldung auf Spielerlisten (Anfang des Jahres, Formular wird

zugeschickt, wenn Mannschaftsmeldung eingegangen ist)

( )
Spielerpässe (werden beim DBV beantragt, Modalitäten bitte rechtzeitig dort erfragen)

( )
Abklärung der Spieltermine und der Platzbelegung mit zuständigem Amt vor Ort

5. Kosten und Gebühren

Jeder Verein hat bestimmte Gebühren und Beiträge für Leistungen der Verbände zu bezahlen. Die Gebühren richten sich zum Teil nach der Spielklasse und nach dem Alter der entsprechenden Mitglieder. Im Folgenden finden Sie eine Auflistung der wichtigsten Gebühren:

1. Ligagebühren:


Bezirksliga

150,- DM


Landesliga

250,- DM


Verbandsliga

450,- DM


Jugendligen

150,- DM


Softball Verbandsliga
450,- DM


Softball Landesliga
250,- DM

Ligagebühren werden je Mannschaft in der entsprechenden Spielklasse fällig.

2. Mitgliedsbeiträge:


HBSV



Jugendliche
12,- DM



Erwachsene
18,- DM


DBV



Jugendliche
10,- DM



Erwachsene
18,- DM



Passantrag
20,- DM

Mitgliedsbeiträge sind an beide Verbände pro Jahr und Mitglied zu bezahlen. Passive Mitglieder sind beitragsfrei.

Die Mitgliedsbeiträge für den Landessportbund und die Sportversicherung erfragen Sie am besten beim LSBH.

3. Lehrgangsgebühren:

Die Verbände erheben für Lehrgänge kostendeckende Gebühren, die je nach Lehrgangsart variieren und der Kostendeckung dienen.

4. Pflichtabonnements:

Mitglieder des LSBH und des DBV, also alle Baseballvereine, müssen die entsprechenden Verbandsmagazine abonnieren, da dort wichtige Informationen veröffentlicht werden. Die Kosten für die Abonnements erfahren Sie bei den zuständigen stellen (DBV und LSBH)

5. Ausrüstung:

Die Kosten für Ausrüstung und vor allem für Bälle sind nicht zu unterschätzen. Bitte planen Sie Ihre Ausgaben vorher sorgfältig! Wichtig ist, daß für den Spielbetrieb nur offizielle, vom DBV genehmigte, Spielbälle verwendet werden dürfen.

6. Schiedsrichter:

Die zu den Heimspielen vom Verband eingeteilten Schiedsrichter erhalten eine Aufwandsentschädigung, die sich nach der angesetzten Inningzahl des Spiels und den gefahrenen Kilometern richtet. Die aktuelle Höhe der Aufwandsentschädigung erfahren Sie in der HBSV-Geschäftsstelle.

7. Strafen

Um den Spielbetrieb ordnungsgemäß aufrechtzuerhalten, sind die Verbände gezwungen Strafen für Fehlverhalten von Vereinen oder deren Mitgliedern zu verhängen. Ziel eines Vereines sollte es sein Strafen zu vermeiden. Der Verband verfolgt mit den Strafen nicht das Interesse der Bereicherung, sondern versucht so den Spielbetrieb zu gewährleisten. Die genaue Höhe der verschieden Strafen entnehmen Sie bitte der Bundesspielordnung (erhältlich beim DBV) und der HBSV-Durchführungsverordnung (erhältlich in der HBSV-Geschäftsstelle)

In der Bundesspielordnung erfahren Sie auch alle wichtigen sonstigen Regeln für den Spielbetrieb. Bitte aufmerksam lesen!

6. Anhang

Wichtige Adressen zur Vereinsgründung:

Landessportbund Hessen e.V.

Otto-Fleck-Schneise 4

60528 Frankfurt/Main

Tel.: 069/67890

Fax: 069/6789118

www.sport-in-hessen.de

Deutscher Baseball & Softball Verband

-Geschäftsstelle-

Feldbergstraße 28

55118 Mainz

www.dbvnet.de

Tel.: 06131/618250

Fax: 06131/618650

e-mail: info@dbvnet.de

Hessischer Baseball & Softball Verband

-Geschäftsstelle-

Brucknerstraße 1

64347 Griesheim

Tel.: 06155/880188

Fax: 06155/880189

e-mail: hbsv-griesheim@t-online.de

ANLAGEN:

(auch im Download Bereich der Homepage!)

- Formular Mitgliedschaftsantrag HBSV

- Formular Bestandserhebung

- Formular Mitgliederzahlen

- HBSV- Vereinsadressen

- HBSV- Funktionärsadressen

